Hallo, hier ist wieder Willi! [image: image1.png]



Heute wollen wir den Umgang mit der Zwischenablage üben.

Aufgabe 1: Das Universalformular

Strafarbeit

Ich wurde von Ihnen / meiner Mutter / der Polizei gezwungen, diese(s) Strafarbeit / Reuebekenntnis / Aktennotiz zu machen, da ich aufgrund von Frechheit / Unachtsamkeit / Rauchen / Lynchen eines Lehrers / Exhibitionismus / Lesen des ‘Kaktus’ unter der Bank / auf der Toilette / im Lehrerzimmer / im Schulgarten verwarnt wurde.

Ich bereue / beklage / verabscheue / entschuldige diese meine hinterhältige / gute / ruhmreiche Tat  (nicht) und verspreche / gelobe nicht / feierlich dass ich das nie mehr / bis auf weiteres nicht mehr / immer mal wieder / machen werde.

Falls diese aussergewöhnliche / schmerzhafte / geniale  Strafarbeit positive / negative Auswirkungen auf meine Versetzung / Religionsnote / Karriere haben sollte, sehe ich mich leider gezwungen, Konsequenzen zu ziehen / Ihr Auto zu zerlegen / Sie öffentlich zu küssen / Ihr Notenbuch zu klauen.

Ich hoffe, dass Sie mich nie / bald wieder mit so einer blöden / genialen / hirnrissigen Strafarbeit bedenken / beglücken / schocken / nerven und verbleibe

Hochachtungsvoll / Ärgerlich / Mit / Ohne freundliche(n) Grüsse(n)

Stelle dir mit Hilfe der Zwischenablage (Text markieren, einmal [image: image2.png]


, dreimal [image: image3.png]


) vier Kopien dieses Formulars her. Erzeuge dann durch Markieren und Löschen nichtzu​treffender Teile vier verschiedene Fassungen des Textes.

Aufgabe 2: Satzbaukasten

An diesem Morgen begrüsste Heino seine überraschte Freundin Hannelore auf der Terrasse seines noblen Bungalows unerwartet mit einem leidenschaftlichen Kuss.

Kopiere den Satz mit Hilfe der Zwischenablage mehrmals. Stelle dann durch Umstellen der Satzglieder mehrere Fassungen des Satzes her..

Aufgabe 3: Serienlyrik

Von Ernst Jandl gibt es ein Gedicht, das beschreibt, wie jemand im Wartezimmer sitzt und darauf wartet, dass er drankommt. Hier ist die erste Strophe:

tür auf.
einer raus.
einer rein.
fünfter sein.

Tippe die erste Strophe ein, kopiere sie in die Zwischenablage und füge sie fünfmal wieder ein. Ändere dann das Wort ‘fünfter‘ nacheinander in ‘vierter’, ‘dritter’, ‘zweiter’, ‘nächster’. In der sechsten Strophe heisst die dritte Zeile ‘selber rein’ und die letzte Zeile ‘tagherrdoktor!’.

Nicht vergessen: Speichere nun das geänderte Dokument ab.

